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st. ©dien Zweite Beilage 3U Xlr. 19 3d?n>ei3cr grauen ^jeitunçj. 13. mai 1900

Mai.
9lun ift er enblidj boc^ gelommett
©ar fiege5fro& ber fjotbe 3Jlai,
9lacE) hartem Sîampf hat er geroonnen,
$>e§ 2Binter§ §errfdjaft ift oorbei!

SSorbei bie raupen, falten Sage,
Söorbei bie bunfle, trübe 3e'L
Vorbei beg Çerjeng bange Stage —
@§ tad)t bie 3Jtaienf)err(ict)feit

Stun prangt nad) langem, bangem ÏSarten
Die Sßelt im lichten Scautgeroanb,
Dunh ffialb unb fjtur, burdj fjelb unb ©arten,
Qa, über'g ganje, roeite 8anb,

3iel)t jet)t ein frifdjeê, neue§ Seben,
Unb SSlütenbuft unb ©onnenfcfjein
Unb feel'geë, roonnefameS SBeben

3tef)t teij' in-jebe Seele ein! TO. ».

®in BBfenfttßl al» Brauttuerber.
©in reicher engtifctjer ®ut§befltjer, melier auf

bie. moberne SE5d)ter=®cjief)ung btutroenig ^ictt, ner=

roarnte feinen errcadjfenett ©oljn fefjr ^äufig nor
unferen gelehrten, fcj)nabetfd)neHen, putjfüdjtigen Däm=
eben. „Du mufit Dir eine rechte £>au§frau errodblen,"
pflegte er ju fagen; „leinen 3ieraffen, ber über einen
Sefenftiel ftotpert." — Der junge SOtann nabm fieb bie
Sebre ju Çerjen; an einem fdjBnen grübtinggmorgen,
wo fein SSater eine gro|e ©efetlfdjaft auf fein ®ut ge^
laben batte, legte er einen Siefen quer über bie §au§.
treppe, al§ man nom SEifdje aufbrach, um einen @pajier=
gang burch bag Suftgebötj ju machen. — „®ieb adfjt,"
fagte er ju einem Çreunbe, ber mit ihm braupen
wartete, „biefer Siefen foil mir eine grau wählen helfen;
bag junge üftäbdjen oon ber ©efedfehaft, bag biefen
Siefen aufbebt unb ftd) beffen nicht fchämt, foü meine
grau werben!" — Sie warteten, big bie ©efeUfdjaft
ben Speifefaal oerüefs unb beraug fam; bie meiften
ber jungen Damen fdjritten über ben Siefen hinweg,
ffiinige ftolperten barüber; enblich aber büefte fleh ein
jungeg, hübfdheg 9Jläbd)en banach, hob ihn auf unb
ftedte ihn in einen SBinlel. — Der junge üHann hielt
fein SBort, er warb um bag SJtabdjen, erhielt bag ga*
wort — unb hatte feine SBabl nie ju bereuen. Seine
grau befap ade ©igenfebaften, ihn glüeflid) ju machen,
er binwieber lieg eg bie Slufgabe feineg 8ebeng fein,
ihr Däfern ju nerfdjönern.

SBir raten baber ben jungen, beiratgtuftigen 3Jlclb=
eben, auf Siefenftiele, bie ihnen unter bie güpe fommen,
wobt ju achten.

Hm. Apotheker Rich. Brandt's Nachf. Schaffhausen.

8. Von der Vortrefflichkeit
der Apotheker

Richard Brandt's
Schweizerpillen

habe ich mich schon
seit vielen Jahren
überzeugt. Magen- und
besonders Leberleidenden
können dieselben nicht

dringend genug
empfohlen werden.

Die mir übersandte
Probe - Schachtel hat

einem an der Leber leidenden. Kranken vortreffliche

Dienste geleistet. [4057
W. Baethke, prakt. Arzt, Alt-Rüdnitz,

Reg.-Bez. Prankfurt a. Or

In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Qarten und prachtvoller

Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Autogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.

O. Baerlocher, Besitzer.

gute, solide, billige Schuhe einkaufen möchte
und dieselben nicht von

H. Brühlmann-Huggenberger
in WINTERTHUR bezieht

schadet sich selbst HDiese längst in dor ganzen Schweiz und auch im Ausland bekannte Firma, die nur
beste, pre iswikrdigeWare zu erstaunend billigen Preisen in Verkauf bringt, offeriert

Damenpantoffeln, Stramin, Va Absatz No. 30—42 Fr. 1.80
Frauenwerktagssohuhe, solid, beschlagen „ 30—42 „ 5.80
Frauensonntagsschuhe, elegant mit Spitzkappen „ 30—42 „ 0.50
Arbeitsschuhe für Männer, solid, boschlagen „ 40—48 0.80
Herrenbottinen, hohe, mit Hacken, beschlagen, solid „ 40—48 8 —

Herronsonntags schuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—43
nd Mädchensohuhe „ 28—29

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1887).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau ftlr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MF* Inseraten "WS
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

Geschftftsiiriuzlp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungskatalog gratis u. fraffäfi

_ _ ».50
Knaben- und Mädchensohuhe „ 26 —29 3.7U

Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im In- u. Auslande.
(Zà 3079 G) 0V Versand gegen Nachnahme. « & Umtausch franko. [3981

4S0 verschiedene Artikel. Illustrierter Preiscaarant wird auf Verlangen gratis and fraaka jedermann zngestellt.

Tuch-Fabrik Entlebuch.
Unsern Kunden und dem weitern Publikum bringen wir

unsere Tuchfabrik in Erinnerung. Speziell sind wir aufs
vorteilhafteste für Knudenarbeit eingerichtet als: Fabrikation von
ganz- und halbwollenen, dauerhaften und soliden
Frauen- und Herrenstoffen. Wir besorgen alle in die

Tuchfahiikation
einschlagenden Arbeiten als: Karten, Spinnen, Weben, Walken, Dekatieren
und Ausarbeiten der Stoffe, Färben von Wolle und Stoffen, beste Einrichtung
für Herstellung von Web- und Strumpfgarn etc. [4280

Um den sich immer mehrenden Arbeiten nachzukommen, wolle man für
rechtzeitige Einsendung von Schafwolle, Wollabfällen und Lumpen besorgt sein. Billigste
Preise. Tarife und Muster zu Diensten. Reelle Bedienung.

Unsere Tuchfabiik ist nicht zu verwechseln mit der Tuchhaudlung
Gebrüder Aokermann, welche keine Fabrik besitzen. (H 1770 Lz)

Tuchfabrik Entlebuch: Birrer, Zemp & Cie.

Schuler
is

§almiaiak-Terpentin.
Waschpulver

So vieles Waschpulver hört man loben,
Doch geht die Hausfrau ans Erproben,
Kommt auf dem ganzen Erdenreich
SCHULER's WASCHPULVER keines gleicR.

•PIANOS

Alfred
Bert'schinger

0 E T E N BACH ST R .24

1,stock
ZÜRICH I

Tidde Bücher!
Das Schweiz. Deklamatorinm,

240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Schnitz nnd Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimansi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche, nriid. 20 Cts.
Liebes- nnd Hochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget uf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand Böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
JjW Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2. 50. [4091

Versand durch
A. Niederhäuser, Buchhdlg.

Grenchen.

\ Aqnasana Zwinglistrasse
uro. 6

ST. GALLEN

Wasser- und Sieht -Heilanstalt
o s Iftassage sa Tango a a
Türkisch. 3ad s Wannenbäder

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. l9 der Schweizer Frauen-Heilung. l3. Mai 1906

Mai.
Nun ist er endlich doch gekommen
Gar stegesfroh der holde Mai.
Nach hartem Kampf hat er gewonnen.
Des Winters Herrschaft ist vorbei!

Vorbei die rauhen, kalten Tage,
Vorbei die dunkle, trübe Zeit,
Vorbei des Herzens bange Klage —
Es lacht die Maienherrlichkeit!
Nun prangt nach langem, bangem Warten
Die Welt im lichten Brautgewand,
Durch Wald und Flur, durch Feld und Garten,
Ja, über's ganze, weite Land,

Zieht jetzt ein frisches, neues Leben,
Und Blütenduft und Sonnenschein
Und seel'ges, wonnesames Weben
Zieht leif' in«jede Seele ein! M. R,

Gin Besenstiel als Brautwerber.
Ein reicher englischer Gutsbesitzer, welcher auf

die. moderne Töchter-Erziehung blutwenig hielt, ver¬

warnte seinen erwachsenen Sohn sehr häufig vor
unseren gelehrten, schnabelschnellen, putzsüchtigen Dämchen.

„Du mußt Dir eine rechte Hausfrau erwählen,"
pflegte er zu sagen ; „keinen Zieraffen, der über einen
Besenstiel stolpert." — Der junge Mann nahm sich die
Lehre zu Herzen; an einem schönen Frühlingsmorgen,
wo sein Bater eine große Gesellschaft auf sein Gut
geladen hatte, legte er einen Besen quer über die
Haustreppe, als man vom Tische aufbrach, um einen Spaziergang

durch das Lustgehölz zu machen. — „Gieb acht,"
sagte er zu eiuem Freunde, der mit ihm draußen
wartete, „dieser Besen soll mir eine Frau wählen helfen;
das junge Mädchen von der Gesellschaft, das diesen
Besen aufhebt und sich dessen nicht schämt, soll meine
Frau werden!" — Sie warteten, bis die Gesellschaft
den Speisesaal verließ und heraus kam; die meisten
der jungen Damen schritten über den Besen hinweg.
Einige stolperten darüber; endlich aber bückte sich ein
junges, hübsches Mädchen danach, hob ihn auf und
stellte ihn in einen Winkel. — Der junge Mann hielt
sein Wort, er warb um das Mädchen, erhielt das
Jawort — und hatte seine Wahl nie zu bereuen. Seine
Frau besaß alle Eigenschaften, ihn glücklich zu machen,
er hinwieder ließ es die Aufgabe seines Lebens sein,
ihr Dasein zu verschönern.

Wir raten daher den jungen, heiratslustigen Mädchen,

auf Besenstiele, die ihnen unter die Füße kommen,
wohl zu achten.

llrii. Mdà kivd, SrMàì's àM. LedMâii.
8. Von àsr Vortrslkliod-
ksit àsr
Ilitlinick Itlilll ckt»«

!SeI»vveisi«»rpiIIvi»
dabs led mied sedou
ssit vislsu àadrsu über-
asu^t. Na^su- uuà bs-
souàsrs Osdsrlsiàsuàsu
köuvsu àissslbsn uivdt

àrivKSnà KSUUK sm-
pkodlsn wsràsu,

Ois mir üdsrLaulits
Orobs - Ledaedtsl dut

sinsm au àsr Osdsr lsiàsuàsu Xraudsu vortretk-
lieds Oisusts Aslsistst. f4857

4V. IZavtkIre, pràt. àîà, ^lt-ltmlnitx,
IìsK.-Os2. Oraukkurt a. 07

lu rudixsr, staudkrsisr I-ags am Los mit sedattiggm gartoll ullà praedt-
voiler àssivdt aut àis Llpon. — Sssdsiisnsîslî uuà varms Liiàsr —

Lloktr. I,iedt. — Islspdou — L.utog;araxo. — Voi-xliglivk« Hiivliv unck
Helisn. »sssig« tensions unit

O. AesitLs?.

«»ticke, t»ilìÌK« >i<liiil>» siukauksu möedts
uuà àissslbsn uirlit vou

in «tltilTcNTttUN dàdt
«i«zN

Diese längst in der xan^vn godv^eis und suod im Ausland dvkannto Rirma, dis nur
wv»t«,i»^«is»HvttrÄt>x«Waro2u dtiliA«» Rroison in Verdank dringt, okksriort

DamenpantoReln, gtramin, V2 >^dsà à. 36—42 Rr. 1.80
Rrauonvvrkta?sseduke, solid, dosodia^vn „ 36—42 5.80
Rrsuensonntagssedude, violant; mit Spîts^appon „ 36—42 „ 6.50
^rdeitssokudo Mr Männer, solid, dvsokla^en 40—48 680
Dorronvottinon, dodo, mit Raoken, dvsodlason» solid „ 40—48 8 —

Dorrvnsonntasssodude, vlesant, mit Hpitskappon „ 40—48
ad lMdodensokude „ 26—29

kucloli XÜV88V

^ôàlillNllekll-LxpkMoll
l!o8 Kontinente

Tî. KsIIviB
(so^rilndet 1867).

Vertreter: L. vie», » 8s»en.
ttarsu — asset — vorn — Siel — cinir
— Vtarus — t-ausanns — l-urern —

SotiaMiausen — Sotottiurn.
Serlin - Frankfurt a/tt. - Vllsn «te.

Zentrat-vursau tllr cils Sodvslr:
^itnîet,

vinpüsklt sied îmrLssorsuvg von

UM" Insvnsîvn "WE
in alle sedveisorisoden und ausl'ând.
^oitun^en, Raed^oitsedritten, Xa-
lender. Reise- und Rurskilodvr, odne
àsnakme 2!u Drisinalproisen und

okne alle ^ebonspvson. ^4W5

Sei gi'öszsl'tn jìliltkàgen iiScliîtsi' kàtt.
««»eNàktenrt»»!!»

prompts, exakte unrl sotiUs vsitlsnung.
lZIskrstton I

^eitunAz/rato/UA A, at,z,, /rchstW?

^ «-M
Ldadsv- uuà âilvtisiisodutik „ 2K-29 Z.7U

Âà»r «s»«ksr^v Sofiutiwsron Irr, In- u. ^uslsncls.
(^à3079<Z> MM' Vvrssnll gegen Havdn»kmo. ; K Umteusck franko. MU W8I

tSI «ireàteu liàl. »luttierter pfànraiit «irt «et iteriieze« greliz «ml trà jmter«»«« »zeiteltt.

?uod-I'adà üntlvbuol».
Unsern Xundon und dorn ^oitsrn ?udìikurn dringen ^ir

unsere ^uokkadrik in ^rinnerun?. Lpe^iell sind ^ir auks vorteil-
dâktesto Mr einserioktet als: von

ui»«1 duuerlinttvi» und «olidei»
W'r»««!»- V^ir desorsvn alle in die

uààd?RàaîRvM
vinsodla^enden àdeiten als: Vvk»î1vrvii
U»i»Ä «Rvr l^'àrden von V^ollv und LtoKen, desto Linrioktuns
Mr k^erstelluns von Wvv- «»d eto. l4280

17m den sied immer medrondon ^rdviton naodsiu^ommen, v^ollo man kilr roodt-
^eitiso Zinsen dun? von Zodakvolle, 1VoI1ad5âllen und Lumpen dosor^t sein. Rillisste
kreise, ^ariko und Muster 2u Diensten. Reelle öodivnunx.

Dnsero l'uodkakii^ ist »u vvrHvvàsvRi» mit der ^uoddaudlunx
Dodrildor ^okvrmann, v^elvdo Radrik^ dosit^en. (D 1776 D2)

iruvkksdi'il« Lnìlsduvk t öi psp Ismp ck li e

Xclluler
.Ix
^ascllplilvei'

80 vîel«8 s/Va8v>iliuIvep fiöpt man loben,
voob gebt clie Sau8bau an8 ^pppoben,
Kommt aus äom ganzen ^rclonpeiob

80»Ut.ell'8 WK8e»I»UI.V5k Ke!nö8 gloiok.

filAfioS

llett«eM8te.24

siäele Weber!
Oas sedvvsii!. Osdlamatoriiim,

248 Odtav8sitsu. Ilrkom. uuck
sru8ts Osciiedts, Osdlamatio-
usu, ?o8ssu, Idsatsr ?r. I.ök

Svkllà unit îîwvtsvdKsn, àaa
kàsls Oued 58 0ts.

Lins OrsliiKt in lìsimsn 28 Ots
Lrau8imau8i-?rs<!i^t 28 Oto.
ölisvdwusobvorlvsunASn 28 Ot8.
aunàvrlrsrspriìeks, »riiä. 28 Ot8.
I-ivdss- nnà Ilovdîisits-Orsàixt

28 Vt8.
L 8ed>vinKst ut' «m ckuraderx,

?088S mit (4ô8àUK uuà ?aU2
58 Ot8.

led rsàs nivmanà Liisss navd,
Lalosedsr? 28 Ots.

4Vis man Kslà vvràisnt 28 Ots
Obi^s 18 Lrosedürsu

üusammsu statt Or. 3.98 uur
Or. 2. 58. f4891

Vsrsanà ànred

lliellerkäuser, kiivlililllg.
e»rti>elitn.

Si«. «

Yasser- uvâ Liestt - Heilanstalt
s s Massage su ?sngo s s
7urkisà Ssâ s bannendaster



Sdjtaetier Sfcauen-Jettung — Blätter für Iren Ijâualtttien Bette

©Ejun&fpitlitlie (Sficfim&EEntfle.
Die gbee, Seute, bie fid) oeretjelictjen rooUen, nor»

tjer ärjttid) unterfudjen ju laffen, ift nidjt neu. SBieber»
fjolt taufte fte bei Aerjten unb ©ojtologen auf, bie
e§ für richtig fatten, bajj ber ©taat fid^ barum ju
tümmern tjabe, ob bie §eirat§Iufügen gefunb flnb.

J3ftn rumänifdjen Senat ift nunmefjr burd) parla»
mentarifc^e 3fnitiatioe unb jroar auf SBerantaffung be§

ifJrofefforë an ber ntebyinifdjen gafultät, Dr. Dorna
DorneStu, ein (Sefe^eëentrourf eingebrad)t roorben, ber
au§ einem einjigen Artifel beftetjt : „Die ®l)e rottb
unterfagt SSrufifranten, ungeteilten fpptilitifdjen Ißer»
fönen, bie mit einer organifdjen Çerjfranffjeit behaftet
flnb, ferner foldjen, bie an atigemeiner flaralpfe lei»
ben unb enblid) alien ifîerfonen, bie an einer anfte»
ctenben ftranlijeit leiben, au§ ber für bie 9tad)!ommen
eine gro&e Oefaijr entfteljeu tönnte."

Da§ ©efetj ift infofern lüctenbaft, al§ e§ tein
©terbenöroörtdjen barüber fagt, auf tnelcfje Sßeife ba§
C£î)eE)inberniê feftgeftellt roerben foil. Dag ber ©ntrourf
®efet werbe, ift au§gefd)toffen, obroofjl igm ein rid)=
tiger ©ebanfe ju ©runbe liegt.

HPestîaltr ïrie Seeluft bräunt.
Die intenfloe ffiirtung, bie ber Aufenthalt an ber

@ee, befonberê menn man gleichseitig ©eebäber nimmt,
auf bie §aut ber meiften ÜRenfdjett augübt, ift betannt.
Ueber bte llrfadjen aber, bie biefer SBirfung, biefem
„(Einbrennen" su ©runbe liegen, mar man bisher oer»
fchiebener Anficht. Die einen fdjrieben ba§ (Einbrennen
au§fd)liefilich ber SBirtung ber ©onnenftrahlen, bie
anberen oornehmlich bem bie fpaut ftart reisenben
©eeroinbe su. geht hut nun ber belannte SBonner Rli»
niter ißrof. Dr. |j. See umfangreiche Unterfuchungen
hierüber angefteüt unb tommt (nach ben „Annalen ber
ßpbrographie") su folgenbem (Srgebniffe. gut Au§=
löfung bei Sffetti ift natürlich in erfier (Reihe bai
Sonnenlicht erforberlid). Sßiffen mir bod), bag bei
mangelnbem ©onnenüdht, 5. SB. nach eiuer längeren
(ßolarnadjtperiobe bie §aut felbft ihren roten garben*
ton oerliert unb bie grünlid)=gelbe Seidjenfarbe an»
nimmt. Unter bent ©influffe bei ©onnenlicgtei ser^e^t
fleh bai ÜReereimaffer in beftimmter SCQeife unb fegetbet
oor allem attioen ©auerftoff, Dson, aui. Diefe tom»
binierte SBirfung ber ©onnenftrahlen unb bei ftarten
Djonreidjtumg ber Seeluft rufen bie intenfloe SSräu»

nung ber §aut hcroor, unb bie (Reijuttg ift büroeilen
eine fo ftarte, bag bie §aut ftch auigebegnt entsünbet
unb richtige „SBranbblafen" bilbet. Der fdjarfe ©ee=
roinb ig an foldjer ffîirtung infofern beteiligt, ali er
bie Çaut auitroefnet unb einen bebeutfamen SSBärme»

oerluft oerurfacht. Auch bai ftarte ©inbretuten im §odp
gebirge ertlärt ftd) aui bem Djonreidjtum ber Atmo»
fphüre in folgen ^öfjen.

CYAemnfranfea Damen, bie einer befonbern Aflege unb

vi Uebertnaigung bebürftig finb, toirb Aufnahme in
einer paffenben gamilie angeboten. Aüei Aähere »itb
mitgeteilt auf geg. Anfragen unter (Stjiffre 4270.

Slurs oor Qnfrafttreten bei neuen 3oUtarifi tonnte
noch ein tleiner SReft oon bem rafet) fo beliebt ge=
roorbenen 2Railänber»S3ienenhottig(@omuterernte, braun)
herübergenommen roerben. Aerfäuflid) sum alten (prêté
oon gr. 7.40 bie 8 ißfunbbücbfe, Qoü, (porto, 35er»

paefung, ©pefen unb eine fd)Bne, fegt folibe Slecg»
bücgfe — allei inbegriffen. Auf Verlangen roirb gegen
SRadgnagme bei SBetragei fofort ©enbung gemalt.
Offerten beförbert bie ©jpebition. [4098

E Alle Kleiderstoffe in bester Wahl. * * * * Muster bereitwilligst.
Netteste Damen- und Kinder-Confektion, fertige Kleider und Blousen.

1840 gegr. Spezlal - Geschäft
>§>s«c «- et-: C'«».

neuen Grossmünster auf Dorf Zürich., I
0. Walter-Obrechts

[3852

Selbst

schwere fälle
von

EmtgenRranRMttn

KencDlhtsten* a. *
Scrofulose & ft

Influenza g
werden überaus günstig beein-
flusst und viele gänzlich gebeilt

durch das

histosan
von

Dr.Tebrlitt in Scbaffbausett.

Mistosan
wirkt so appetitanregend, be.

rubigend und kräftigend auf den

Organismus, wie kein anderes
mittel. (B 476)

Rur echt in Originalflaschen à

Sr. 4.— in den Apotheken vor«

räfig, oder wo nicht erhältlich,
direkt zu bezieben von [4202

Dr. Fehrlin, Schaffhausen S.41.

c J)

CEYLON TEA

Vorhang-1
Stamin-Stofle

Spachtel-Rouleaux
und Rouleaux-Stoffe

jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft von [3554

Moser & Cie., zur Trülle, Zürich I.
W" Verlangen Sie gefl. Muster. "ARS

Einige ungefähre Angaben Uber Breite, Farbe und
Preis sind bei der grossen Reichhaltigkeit sehr erwünsoht.

Ceylon^Thee, sehr fein
schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per V2

Orange Pekoe Fr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souohong —

Ch.ina-Th.ee,

Fr. 5.-
4.—
3.60
3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per kg.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [4023

Carl Osswald, Winterthur.

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in
Brllssel 1905.

Sunlight Seife
Geschenke.

Konsumenten der Sunlight Seife, sammeln Sie die Eiowickelpapier-

Coupons oder Garantiemarken, denn sie sind

Geld
wert. Sie erhallen datür Geschenke von Toilette- und unsern andern Seifen,

wenn Sie dieselben Ihrem Händler übergeben, bei welchem Sie Ihre Sunlight
Seile kaufen.

Die Sunlight Seife ist nun nicht mehr mit der alten Sunlight Garantiemarke

versehen, sondern in einem neuen Einwickelpapier mit eingedrucktem

..Sunlight Coupon" verpackt' letzterer ersetzt die frühere Garantiemarke.

Sie erhalten ;

für 29 Coupons oder Marken t Stück Toilette-Seife Helvetia

.20 I Corail
15 .' i Reine Berthe

20 i „ desinfizierende Seife'Cordelia
10 I Monkey Brand Putzpasta à 25 Cts.

5 I à 10

Die Prämie kann von oben angeführten Seifen in einer Sorte oder assortiert bei

entsprechender Anzahl Coupons oder Garantiemarken bei Ihrem Händler, oder evtL

direkt bei dem
C - Département der Seifenfabrik Helvetia Ölten

bezogen werden.

Seifenfabrik Helvetia Ölten.

Bartflechten
Augeuentz&udung.

son] Ausser einer Augenentzündung mit Schmerzen und Röte des linken Auges
war ich namentlich mit Bartflechten behaftet. Durch die scharfe Absonderung
des Ausschlages war alles um den Mund herum wund geworden, entzündet
und geschwollen, sodass ich den Mund kaum öffnen, fast nichts essen und
nachts vor Schmerzen nicht schlafen konnte. Die Privatpoliklinik Glarus
hat mich von diesem Leiden durch briefliche Behandlung gänzlich geheilt,
wofür ich meinen besten Dank ausspreche. Seither haben sich nicht die
geringsten Spuren mehr gezeigt. Kempten (Zürich), 27. Dez. 1902. J.Diener-
Landwirt b. Hrn. H. Diener-Linsi, Sticker. ZBV Bie Echtheit vorst. Unter-
schr. bezeugt : Bärentsweil, 27. Dez. 1902, Gemeinderatsk. Bärentsweil (Zürich).
J.Jb.Pfenniger, Gmdschbr.'^B Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405,Glarus.

GOMMISTROMPFE

gegen
KRAMPFADERN etc.

empfiehlt in grosser
Auswahl

Sanitätsgeschäft Hausmann
ST. «TXI,I.F.Y

Basel Freiesir. 15 [4318
Genf Cirralorie 16.

Zürich Bahnhofstr. 70, Entresol.

Unentbehrlich

für

jeden
Haushalt

Zinnner-, Dampf- und Schnritz-

3ade-Cabinet.
Für kaum 5 Cts. innerhalb 5 Minuten in jedem
Zimmer ein russisch-türkisches Dampf- oder

Schwitzbad herzustellen.

Preis Fr. 37. SO.
Gummiwaren-Fabrik

H. Speaker's Wwe
ZÜRICH 4263

Kuttelgasse 19 » mittl. Bahnhofstr.
Prospekte gratis. —

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

Graphologisches Bureau Ölten.

Kcht englischer^

Wunderbalsam
beliebteste Marke

â 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Schweizer Frsuen Zettuns — Matter für den häuslichen Kreis

Gesundheitliche Ehehindernisse.
Die Idee, Leute, die sich verehelichen wollen, vorher

ärztlich untersuchen zu lassen, ist nicht neu. Wiederholt

tauchte sie bei Aerzten und Soziologen auf, die
es für richtig halten, daß der Staat sich darum zu
kümmern habe, ob die Heiratslustigen gesund sind.

Im rumänischen Senat ist nunmehr durch
parlamentarische Initiative und zwar auf Veranlassung des
Professors an der Medizinischen Fakultät, Dr. Toma
Tornesku, ein Gesetzesentwurf eingebracht worden, der
aus einem einzigen Artikel besteht: „Die Ehe wird
untersagt Brustkranken, ungeheilten syphilitischen
Personen, die mit einer organischen Herzkrankheit behaftet
sind, ferner solchen, die an allgemeiner Paralyse
leiden und endlich allen Personen, die an einer
ansteckenden Krankheit leiden, aus der für die Nachkommen
eine große Gefahr entstehe» könnte."

Das Gesetz ist insofern lückenhaft, als es kein
Sterbenswörtchen darüber sagt, auf welche Weise das
Ehehindernis festgestellt werden soll. Daß der Entwurf
Gesetz werde, ist ausgeschlossen, obwohl ihm ein
richtiger Gedanke zu Grunde liegt.

Weshalb die Seeluft bräunt.
Die intensive Wirkung, die der Aufenthalt an der

See, besonders wenn man gleichzeitig Seebäder nimmt,
auf die Haut der meisten Menschen ausübt, ist bekannt.
Ueber die Ursachen aber, die dieser Wirkung, diesem
„Einbrennen" zu Grunde liegen, war man bisher
verschiedener Ansicht. Die einen schrieben das Einbrennen
ausschließlich der Wirkung der Sonnenstrahlen, die
anderen vornehmlich dem die Haut stark reizenden
Seewinde zu. Jetzt hat nun der bekannte Bonner
Kliniker Prof. Dr. H. Leo umfangreiche Untersuchungen
hierüber angestellt und kommt (nach den „Annalen der
Hydrographie") zu folgendem Ergebnisse. Zur
Auslösung des Effekts ist natürlich in erster Reihe das
Sonnenlicht erforderlich. Wissen wir doch, daß bei
mangelndem Sonnenlicht, z. B. nach einer längeren
Polarnachtperiode die Haut selbst ihren roten Farbenton

verliert und die grünlich-gelbe Leichenfarbe
annimmt. Unter dem Einflüsse des Sonnenlichtes zersetzt
sich das Meereswasser in bestimmter Weise und scheidet
vor allem aktiven Sauerstoff, Ozon, aus. Diese
kombinierte Wirkung der Sonnenstrahlen und des starken
Ozonreichtums der Seeluft rufen die intensive Bräu¬

nung der Haut hervor, und die Reizung ist bisweilen
eine so starke, daß die Haut sich ausgedehnt entzündet
und richtige „Brandblasen" bildet. Der scharfe
Seewind ist an solcher Wirkung insofern beteiligt, als er
die Haut austrocknet und einen bedeutsamen Wärmeverlust

verursacht. Auch das starke Einbrennen im
Hochgebirge erklärt sich aus dem Ozonreichtum der
Atmosphäre in solchen Höhen.

Hsìervenkranken Damen, die einer besondern Pflege und

Ucberwachung bedürftig find, wird Aufnahme in
einer Paffenden Familie angeboten. Alles Nähere wird
mitgeteilt auf gefl. Anfragen unter Chiffre 427V.

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-BienenhonigsSommerernte, braun)
herübergenoMmen werden. Verkäuflich zum alten Preis
von Fr. 7.40 die 8 Pfundbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. s4l)93

r 4rII« liIvick4I>4 t«»ttt- iri It»v«4vr HViìltl. » » » » dlustor vsrsttvrillisst.
14»in t u und liindeiOonttktioi,, unà

IS4V sosr. Special - Oosotiàtt
»M»-»« >» »» «W O«».

neveu LrossmUnstsr sut Dort Alirldi., I
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Selbst

schwere Wie
von

Lungenkranlihettcn ^ â

Keuchhusten^ ^
Scrokulose ^ »

Influenza -,
werden überaus günstig deein-
tiusst unck viele gänrlich gekeilt

durch äas

Wssaii
von

vr.sedrlin in 8cftaffftau5en.

Kistossn
wirkt so appetitanregenä, be-

rukigenä unä krättigenä aus den

Organismus, wie kein nnflere«
Mittel. (L 476)

Nur echt in Originalllaschen à

?r. 4.— in äen Apotheken
vorrätig, oder wo nicht erkältlich,
direkt ru beziehen von s4202

Dr. lelirliii, àlitisiiseii 8,41.
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VoàiU-'Ltsmin-Ltolle
Spsvkî«I»ie«»uIvsux

unà kouIssumStotte
zsder à.rt kaufen Lis Aan? besonders vorteilbakt im ersten 55broker

VorbanK-VersaudKösebäkt von M54

M8K7 ^ fie., M IM, M'iâ I.
AN?" VerlanAen Fre Ae/l. dkuster. "MW
iZinige unevkiibro Angaben Über Breite, Barde und

Breis sind bei der srosssn Rviebbaltigksit sskr erwünsokt.

sskr fsili
sokrQsàsnâ

^r'àktis, srsivdis unâ ìiaìtidar.
pvr sllxl. pvr V2 ks

OràQSS ?okoo V'r. 4.5(1
Brokon I^o^oo 3.6(1

3.30
?àos Soiiokons

irr. s.-
4.-
3.S0
3.40

beste
Hualititt

Souvdong I^r. 3.00, kongeu Br. S.S0 vor "/z k».
Rabatt an Wiedsrvsrküuksr und grössere

^bnskinsr. Cluster kostgnkrsi. 14023

Vai-I 0ss«alä, Niàtliur.

Ssmensàsterei.
Ois Nltssts, billigste und bests Svaugs-

anslls Mr eSmtliens krtikel 2ur Oamen-
svbustvrsi ist beim Orlincivr und (lründor
dor Ustbods 13803

Svknnsning«»» in konsiiksvk.
Brsislistsn gratis und kranke.

iZs worden jederzeit Rinrslsitsrinnen sus-
gebildet. — Diplom und goldene »sdailio In
Zrtissei IS0S.

FunIiM Feue
Ossclisni<6.

l<onsumenlen 6er SunlixNt Seile, sammeln Sie 6ie Llovickelpapier-
Loupons 06er Laranliemarken. 6enn sie sin6

Oslci
wert. Sie erkalten dslür Ocscbenke von Bniiette- und unsern nndern Seilen,

wenn Sie dieselben Ibrem Händler übergeben, bei welcbem Sie Ikre Suniigbt
Seüe Kaulen.

vie Suniigbt Seile isl nun nicbi mekr mit der eilen Suniigbt Garantie,

marke verseken. sondern in einem neuen Binwiekelpapier mit eingedrucktem

..Suniigbt Loupon^ verpackt ielrlerer ersetrt die krübere (larantiemarke.

Sie erkalten t

tür 2Z ülniiioiis o4«r Uzrken > Stück loileue Seite Nelvelie

!0 I Screii
IS I Neioe Sertüe

20 I ûesiàiereinle Seite lîorilelii
w I «ecke, »reeü ?»Ui>ZSle à 2S 0t».

5 I à 10

Nie vrSmie kenn von oben ongekübrren Seifen in einer Zorie oder gssortiert bei

eHtspreckender ^nrotil Coupons oder (iornntieinnrken bei tkrem trsndler. oder evtl.
direkt bei dein

L - Vspsrlsmsnl dsr Ssilsnkndrik Ustvstis 0Usn

Lsifsiitsbrik l-lslvstis Oltsn.

Zartjleoktsn
Augeneàûuàung.

Zolls àsssr einer ltugsnentründung mit Lvkmerrsn und ttöts des linken äugos
war ick uamsutiieb mit karttlevkten bsbattst. Oureb àis sebarke ^.bsouàeruvK
des ^ussoblaKss war alles um den Nuud bsrum wuvd Kswordsu, eut^üudst
uud Kssebwolleu, sodass leb den Nuud kaum ötkneu, tast uiebts esssu uvd
naebts vor Lobmeraeu uiebt soblstsu kormts. Die lLrivatpolikliuik Ollarus
bat miob von diesem I-sideu dureb bristliebe lZsbaiidluii? Aüu^lieb xebeilt,
wokilr iob msiusu bssteu Dank aussxrsebe. Lsitber babsu sieb uiebt die
KsriuKstsu Lpursu mebr Ks^eiKt. Xsmptsu (55üriob), 27. Den. 1902. d. Diener-
I-audwirt b. blru. R. Oisuer-I-insi, Ltioksr. Ois lilobtbeit vorst. Outer-
sobr. bö^suKt: Lêirsutsweil, 27. Os2.1902, Osmeiudsratck. Lärsutsweil (^ürieb).
d.db.ÖtenuiKsr, Omdsebbr."ME ^dr.: Lrivatpoiiklinlk Klarus, lîirebstr.405, lliarus.

HWIIIIMWl'ü

ompüetilt in srosgvr

àMitàtsKsedâkl ffäusmiillll
«V «XII»VKa3kl k'rvieslr 15 f4318

Vsnf 0»rn»torio IK.
kakntivfstr. 7V, Lotrssol.

llnenlbelii'lieli
kür

dsâsn
Hkkusdali

Ammer-, Vsmpf' unil 5edà
Zà-Lànet.

Sllr kaum S Cts. Innerbalb 5 INInutsn in jedem
dimmer sin rus»l»cii-tllrklsckss Vamps- oder

Seiiwitrdad iier^ustelien.
ll^r tt? SO.

Kllmmivärkii-käbrils

U. Tpvolevi''s
2 oAtIv » 42S3

Xuttsl^asss 19 » inittl. Labubokstr.

Lrapvologie.
tübarakterbvurteiluuK aus der Oaud-

sobrikt. 8KÌ22S Or. 2. —. 2luskübrliobs
8KÌ220 Or. 4. —. Honorar tu Brisk-
marken oder per Haobuabme. s4073

IZrapkologisokvs Kursau VItvn.

Vuàkàm
dellektent« lilarks

à 2 unci S I?r. per Out-orxt.
lìsiscîàlrksn». ipotkà, Illâfels.
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®tc3|äu0ltd|h8ii etnes großen ManitEB.
Slbmiral f£ogo ift fjeute ber populärfte Sfllann tit

Qapan. ®fe fflienet „ßett" entnimmt einem ruffifdjen
Statt folgenbe ©djilbmmg feiner ©äuSUdjfeit : äogo
Woßnt in SEofio in einem tteinen, in einem ©cirtdjen
ftefjenben ©äugeßen. ©ein ©au§ geießnet fid) bureß
nicßtS nor anbern ©äufern in Xotio au§. ®ie gamilie
bes Stbmiratê ïogo befielt au 3 feiner grau unb nier
Rinbern. $>te Sebensweife biefer gamilie ift eine übers
aus einfache. ®ie ©attin bei Stbmirati, eine SEoctjter
be« ©rafen Raijebo, t)ält nur eine SDtagb unb vn-
rießtet bie meiften ßäuMicßen 3lrbeiten felbft. gm §aufe
gibt ei teinen Ueberflufj in europätfißem ©inne bei
SBorte« ®ie QJlöbet finb fetjr einfad). fDafür aber
gibt ei im ©aufe unb im ©arten eine grofje ÜJtenge
©lumen, bie nom ©efdjmacE ber ©auâfrau geugen.
®a« gnnere bei ©aufes ift japanifcß eingerichtet. Son
europäifeßen ültöbeln finbet man ba nur Rinberbetten.
îogo felbft unb feine grau fd)Iafen auf SDtatten mit
einem ©oljgeftell unter bem Ropf. ®ie oiergeßnjäßrige

ïoepter ïogoi gilt für eine tppifdje japanifeße @d)5n=
beit. Tier ättefte ©oßn ïogoi lernt im SDtarinetorp«.
Ueber bent in ben ©arten füßrenben Store befinbet fid)
nur eine einfadje 3Iuffd)tift, nur bas SBort „Togo".
®ie ©efeßeibenßeit ber ©inridjtung fällt aueß im
Kabinett bes Stbmirati auf, mo in gemößnücßen ©Crânien
roertoottei roiffenfdjaftlicbei 3Jlaterial aufbewaßrt roirb.
T)ie gamüte TlogoS befißt, wie bie „2Jt. 9t. 3i." metben,
feine ©quipage, nicht einmal ein gewöhnliches „SRiffdji"
(jjroeirab). SEBäßrenb bei RriegeS faufte unb fchenfte
bai Sott bem ©ohne Togos ein gaßrrab, bamit er
rafeßer bie ©riefe feines Saters non ber iß oft holen
fönne.

®ai fenngeießnet bie roaßre innere ©röfje, bie
nicht burch nichtige Steujterlidjfeiten imponieren Will.
T)a fönnte mand)ei ehetuftige Sßaar, bas nur mit einer
oomehmen ©inrießtung unb mit bienftbarem ©eift einen
©ausftanb aufthun mill, in bie Seßre gehen

Qn fehr fcßßner Sage im ©ünbnertanb finb hübfd)
möblierte größere unb fteinere SBoßnungen mit Oefen,

SBafferteitung, eteftrifchem Sicht, ©onnerie, englifcß
©tofets, Telephon, Stnteit an großem, fdjönem ©arten,
wenn gemünfeht ©tattung für Steitpferbe, SBagen unb
tpferbe gur Serfügung, gu fehr billigen SKietpreifen gu
nermieten. T)ie möblierte 9Boßnung oerfteßt fteß mit
Singen, Stafelferoice ic. ©olg, 2Jlil<ß, ©ier, ©cßinlen
u. f. ro. in tabellofer Qualität, roeil eigen. SBenn ge=

roünfcht, grüßftücf. 2JiittagStifcß in nahe gelegenen
©oteli, wenn feine eigene Rüche unb Sebienung ge<

hatten werben will. Sei frühzeitiger Sfletbung fönnen
nach SBunfd) unb Sebarf größere ober Heinere 9Boß=

nungen jufammengefteHt werben, für'S gaßr, für ben
©ommer ober auch nur für fürjere 3eit. ©efl. balbige
Anfragen unter (Shiffre SB. o. S. 4244 beförbert bie
©ppebition. [4244

Ein&etlact;en — Binbrrttitnen, tote natje fient fie Bei«

fommen! 911(618 t^ul un« oBet fo leib, als unfere SleBtlnge toetnat
ju feilen unb bort), tote oft BaBen tolr bte ttnbllcben Sthmcrjtit unb
Selben felbft berftBnlbet. SffioKen toll un8 an bem ftüBllcBen Soeben
unb 3auebsen jefunbet fllnbet etfteuen, bann miiffen toit fie mit
Ë. §. Snort« attBetoäbrten §afer=iprobuften ernäfiten. 14330

Reform - Corset
System Cr. A. Kuhnow.

Bester Ersatz tnr das gesumlheitsscliiidliche Corset.

Schnitt und Konstruktion verhindert jeden schädlichen

Druck auf die inneren Organe und ermöglicht
das Tragen der Unterkleider durch die Schultern.

Leicht waschbar, ila ilie Fischbeinstäbe leicht entfernt werden können.

Preis von Fr. 6. 50 an. [K!

Alleiniger Fabrikant:
Frau A. Wyss, Zürich V, Miihtebachstr. 21.

Verkaufsstellen in allen grösseren Ortschaften.

wmMnt' wert* arisa/?ft-T l'fwi ///^'jth" 'Js/inykit/O CÄ /• *

- dt'r, o/Jci-öet
</ > o c_y> * /. 25

A/v/u /rS///- öffizar/mcÄ) - £)>){//i,.
AAh t J

et ujje> r Ar,Cr"/.

Direkte Sendungren an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärherei
3937] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig) effektuiert

und retourniert in solider

9V Gratis-Schachtelpackung. ~VB
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz,

Trunksucht.
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. Vorsteh, eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.""WS Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [8918

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

19" Ablagen werden zu errichten gesucht.

r Heilung aller Frauenleiden
selbst d. veralt. Bälle V.Geschlechtskrankheiten, Weissfluss, Gebärmuttererkrankungen,
Kinderlosigkeit, Beschwerden jeder Art, Hysterie, Nervenschmerzen,schmerz.Perioden,-
Krämpfe, Blutarmut etc. heilt schnell u. diskret, briefl. ohne Berufsstörung mit unschädl.

Indischen Pflanzen- und Kräuter - Mitteln
Kuranstalt Höfels (Schweiz) Dr. med. F.mil Kalilert, grakt Arzt.

Verlangen Sie Gratis-Broschiire gegen Einsendung von 50 Cts. in Marken fiir Rückporto. [4104^

„Vov bett ttntrtfcfyaftlicfyen
liampf gcftcUt !"

SDtc ©rgefiniffe eines unter ohtgem Stilel fteljenöen SpreiS*
atiSfifireiBénS ber „©artenlauße" finb Biet in Sucïjform-jju»
famrnengefaht. 2Ba§ fdjicIfalSgepritfte grauen in biefen Blättern
bon ifjreut SeBett, iljrem Sîingen umS tägliche S3rot erjätjlett,
ift burt^Ieuifitet bon bent ©icg üßer 5tot unb Setb. ®aS Rlage«
Iteb üßer baS SoS ber grauen toanbelt fid) ju einem ©elbett«
fang, ber gwar nidit bon WeltBeWegenben ifaten Berußtet, Wölfl
aBer boit ber ftillen, unermitblic&en SlufopferungSfäßigfeit be-3
SBeiBeS, bon bem rafeßen Qugreifen im galle eines jäßen
fammenßruetjä. 3Jid)t mit plii^liiß auffladember Segeifterung,
ber ja oft fo fö§nell bie ©rnücßterung folgt, gingen biefe grauen
an ißr fcßWcreS Sfageioerf; nein — miibfeltg unb ßelaben finb
fie botgebruiigen, ©cßritt für ©eßritt, ©tunbe um ©lunbe, neben
fidß bie ©orge als güßrerin unb mit firf) bie eifern e StotWenbig«
leit als ©teifen uttb ©tab. ®uvcß eiferneu gleifs unb Oer«
ftänbige Sluffaffuiig ber gcitlage, ftraffe ©elBft.judit unb liebe«
botte Seitung ßaBcn fie ißre Riuber ju tiießtigen ttttenfeßen
erlogen, ißren ©efeßtoiftern baS gortfommen ermögiießt, alternben
Blitgeßörigen einen fonnigen SebenSabenb gefcßaffeit, fid) felbft
innere 3ufriebenßeit erworben. ®aS elegant auSgeftattete, mit
farbigem llmfcßlag berfeßene unb 240 ©eiten [tarfe ©mß ift für
eine ttttarf burdß alle ©udjßanblungen gu begteßen, muß gegen
©infenbung bon 1,20 itttarf bireft bom ©erlag ber „©artenlauße".

®Ettft Ketl'* Hacbfolacr
@. m. B.

Seipjig, Rönigftr. 33.

JUmovmate Absonderungen.
Frau H. S. schreibt: Seit vielen Monaten litt ich an diesem lästigen,

unangenehmen Uebel, verbunden mit Niedergeschlagenheit. Die entzündeten
Teile machten mir viel Schmerzen. Das Schlimmste für mich war aber der
Ausspruch des Arztes, ich könnte bei diesenFLeiden niemals Mutter werden.
Durch Ihre briefliche Behandlung und den'mir gesandten Mitteln hin ich
nun vollkommen befreit und voller Freude. (D 557 c) [4233

Adresse : Charitas Heiden.

Krffwetzer Frauen-Zeuung — VtAlrr Mr ven häuslichen Kreis

'
' ' '

Ll

Die Häuslichkeit eines grotzen Mannes.
Admiral Togo ist heute der populärste Mann in

Japan. Die Wiener „Zeit" entnimmt einem russischen
Blatt folgende Schilderung seiner Häuslichkeit: Togo
wohnt in Tokio in einem kleinen, in einem Gärtchen
stehenden Häuschen. Sein Haus zeichnet sich durch
nichts vor andern Häusern in Tokio aus. Die Familie
des Admirals Togo besteht aus seiner Frau und vier
Kindern. Die Lebensweise dieser Familie ist eine überaus

einfache. Die Gattin des Admirals, eine Tochter
des Grafen Kaijedo, hält nur eine Magd und
verrichtet die meisten häuslichen Arbeiten selbst. Im Hause
gibt es keinen Ueberfluß in europäischem Sinne des
Wortes Die Möbel sind sehr einfach. Dafür aber
gibt es im Hause und im Garten eine große Menge
Blumen, die vom Geschmack der Hausfrau zeugen.
Das Innere des Hauses ist japanisch eingerichtet. Bon
europäischen Möbeln findet man da nur Kinderbetten.
Togo selbst und seine Frau schlafen auf Matten mit
einem Holzgestell unter dem Kopf. Die vierzehnjährige

Tochter Togos gilt für eine typische japanische Schönheit.

Der älteste Sohn Togos lernt im Marinekorps.
Ueber dem in den Garten führenden Tore befindet sich

nur eine einfache Aufschrift, nur das Wort „Togo".
Die Bescheidenheit der Einrichtung fällt auch im
Kabinett des Admirals auf, wo in gewöhnlichen Schränken
wertvolles wissenschaftliches Material aufbewahrt wird.
Die Familie Togos befitzt, wie die „M. N. N." melden,
keine Equipage, nicht einmal ein gewöhnliches „Rikschi"
(Zweirad). Während des Krieges kaufte und schenkte
das Volk dem Sohne Togos ein Fahrrad, damit er
rascher die Briefe seines Vaters von der Post holen
könne.

Das kennzeichnet die wahre innere Größe, die
nicht durch nichtige Aeußerlichkeiten imponieren will.
Da könnte manches ehelustige Paar, das nur mit einer
vornehmen Einrichtung und mit dienstbarem Geist einen
Hausstand aufthun will, in die Lehre gehen!

In sehr schöner Lage im Bündnerland sind hübsch
möblierte größere und kleinere Wohnungen mit Oefen,

Wasserleitung, elektrischem Licht, Sonnerie, englisch
Closets, Telephon, Anteil an großem, schönem Garten,
wenn gewünscht Stallung für Reitpferde, Wagen und
Pferde zur Verfügung, zu sehr billigen Mietpreisen zu
vermieten. Die möblierte Wohnung versteht sich mit
Lingen, Tafelservice:c. Holz, Milch, Eier, Schinken
u. s. w. in tadelloser Qualität, weil eigen. Wenn
gewünscht, Frühstück. Mittagstisch in nahe gelegenen
Hotels, wenn keine eigene Küche und Bedienung
gehalten werden will. Bei frühzeitiger Meldung können
nach Wunsch und Bedarf größere oder kleinere
Wohnungen zusammengestellt werden, für's Jahr, für den
Sommer oder auch nur für kürzere Zeit. Gefl. baldige
Anfragen unter Chiffre W. v. V. 4244 befördert die
Expedition. (4244

Nindrrlachen — Mndertränen, wie nahe fitzen sie

beisammen! Nichts thut uns aber so leid, als unsere Lieblinge weinen
zu sehen und doch, wie oft haben wir die kindlichen Schmerzen und
Leiden selbst verschuldet. Wollen wir uns an dem fröhlichen Lachen
und Jauchzen gesunder Kinder erfreuen, dann müssen wir sie mit
C. H. Knorrs altbewährten Hafer-Produkten ernähren. I

ü.etorin - Vorset
Di>. L..

kàr kriià Ar à jMiinàiàlillàli«
Schnitt und Konstruktion verhindert jeden scksd-
lichen Druck sut Nie inneren vrgsns unrl ermöglicht
des tragen tier Unterkleider durch dis Schultern.

teietii mziîtidâr, à à llsclàinstà ieielit eàrnl «erà làe».

v«i» ib r. <k. SV »I». 1,^2

^.11 slrrlAS V O'sOr'ilcsrrt:
H. Wy88, ^üi-ick V, Mtàià 81.

> erkaut-ssteUvn in siien grösseren Drisckakten.

c'/ // ^

Olroktis Soncknnssn s,ri cklo bsks-nnts srössto truck srsts

Ltliàlis àànkck It KIsillMài
3937j à <1?«.

U. Hiàrmeistvi'
wsncksrr lrr W ri«t tzurzxfZiltîjx skksktutsr-t

ur»ck nstOurnrlsr-ì irr sczllcksn

DM" (Zt"sdis--Scîtisîîtiks1ps<zì<t4rìg. "WK
u. O6p6ìs ia »Ilvll srössvrvll SMâtvll u. Ortsokàtìsll àsr gokvvis.

?I»U»A>CSUIvlHî.
Deils Illnsn srKsb. mit, àass ioll vau àsr UsiAunK stum Drinksn vollstànàiK

llskreit bin. Lsitàsm ioll àis mir von Illnsn vsrorànets Xur àurollKsmaollt, llalls
ioll kein Verlangen msllr naoll AsistiZssn Ostranksn nnà kommt os mir niollt
mekr in àsn Ann, in sin VVirtsknus 2u Kellen. Der Osssllsollàtt llalllsr muss ioll
2ur Lsltsnksit sin Olas Lier trinken, àoell tìnàs ioll keinen Oesellmaok mollr
àaran. Ois krüllsre Oeiàsnsollakt 2um Trinken ist Aani! vsrsollwunàeu, worüber
ioll ssllr Alüoklioll llin. Ioll kann Illr llristì. Trunksuollt-Osilvsrkallren, àas isiollt
mit unà ollns IVissen anKewanàt wsràsn kann, allen Trinkern nnà àsrsn Os-
miiisn als prallst unà unsollâàl. empkslllsn. Oimmsl, Xr. Osis, i. solllssien, 4. Okt.
1öt)3. Oörm. Lollônkvlà, Ltsllsnbss. I^-Vorstsll. eiKönll.Xamsnsuntsrsollrikt à.
Osrm. Lollllnt'sià in Oimmsi llsKlaubiAt: Oimmsl, 4. Okt. 1903, àsr Osmsinàs-
vorstanài lîàsn^sl.-WB ^àr.: prlvatpolîklinilk Klarus, Xirollstr. 405, Klarus. (3918

àliàà Veimdem Iliil
^Xanton Lt. Qsllsii)

0. Lkristinxer
emplleklt sioll àen Aeekrten Oaustrauen ^um
ks-ollgemässen rnasckinsllen Verweden
von ckeßsKten KsnckiiieiH, Tüll unck
8pit2enkleickern, Spitzenkragen etc., so-
wie jeder ^Vrt IVsscke-Qegenstàncken,
eucll ferbige lisclldecken. prompteste und
billigste ^uskükrrmA, eucll der kleinsten
àttràAe. Qarantie kür Hioktausreissen
und Haltbarkeit. Die ^Vere muss jeweilen
getvascken einZesendt werden. (3973

AM" (Mgeii «eril«ii m emeliteii gesuclit.

r Teilung sllei» pnsuenlvïllen!
seidsr d. verair. däiie v.Deschiechtskrsnkheiten, tVeisstius», Debàrmutterorkrsnkunoen,
Kinderlosigkeit, Sesotnverden jeder llrt, llysterio, Ksrvsnschmerren,schmerr. Porloden,
Krsinpto, klutsrmut etc. heilt schnell u. diskret, drietl. ohne Zorutsstörung mit unsvdlldi.

IitâisokSlì uiìâ ILrâuìsn ^ kîlittsliì
liiii lllixtZtlt ZIZìLvIs 8ài > Ibl Iiit ck. I lllil llìîìlilsit. xrà Int

VeàAvtt 8iv ki-stis-krosekurv gsssen Linskàng von 5V Vt8. in klarkon tür kiiekporio.

„vor den wirtschaftlichen
Tiawpf gestellt

Die Ergebnisse eines unter obigem Titel stehenden Preis-
ausschreibens der „Gartenlaube" sind hier in Buchform
zusammengefaßt. Was schicksalsgeprüfte Frauen in diesen Blättern
von ihrem Leben, ihrem Ringen ums tägliche Brot erzählen,
ist durchleuchtet von dem Sieg über Not und Leid. Das Klagelied

über das Los der Frauen wandelt sich zu einem Heldensang,

der zwar nicht von weltbewegenden Taten berichtet, wohl
aber von der stillen, unermüdlichen Aufopferungsfähigkeit des
Weibes, von dein raschen Zugreifen im Falle eines jähen
Zusammenbruchs. Nicht mit plötzlich aufflackernder Begeisterung,
der ja oft so schnell die Ernüchterung folgt, gingen diese Frauen
an ihr schweres Tagewerk: »ein — mühselig und beladen sind
sie vorgedrungen. Schritt für Schritt, Stunde um Stunde, neben
sich die Sorge als Führerin und mit sich die eiserne Notwendigkeit

als Stecken und Stab. Durch eisernen Fleiß und
verständige Auffassung der Zeitlage, straffe Selbstzucht und liebevolle

Leitung haben sie ihre Kinder zu tüchtigen Menschen
erzogen, ihren Geschwistern das Fortkommen ermöglicht, alternden
Angehörigen einen sonnigen Lebensabend geschaffen, sich selbst
innere Zufriedenheit erworben. Das elegant ausgestattete, mit
farbigem Umschlag versehene und 240 Seiten starke Buch ist für
eine Mark durch alle Buchhandlungen zu beziehen, auch gegen
Einsendung von 1,20 Mark direkt vom Verlag der „Gartenlaube".

Srnst Reil'« Nachfolger
G. m. b. H..

Leipzig, Königstr. 33.

Abnormale Adsonüerungen.
Orau O. 8. sollrsillt: 8stt vielen Nouatsn litt ioll au àisssm lästigen, un-

auASnsllinen ll'sllsl, vsrbunàsn mit XisàsrKSsolllaKSnllsit. Ois snt/ünclstsn
Tsils maolltsn mir viel Sollmsr^sn. Das 8olllimmsts kür mioll war aller àsr
àsspruell àes .-Vrxtss, ioll könnte bei àisssm^Osiàsn niemals flutter wsràsn.
Ouroll Illrs llristliells Lsllanàlunx unà àsnUnir Kesanàten Mttsln llin ioll
nun vollkommen llskreit unà voiler Orsuàs. (O 557 o) (4233
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3£ie KlaVterJptelErftranhlîgit.
SBenn bejtimmte äJtustelgruppen bei ber einen ober

anbern S8eruf§arbeit ju ftarf in älnfprud) genommen
werben, fo ermüben biefe naturgemäß. ©djlicßtid)
oerfagen fie ooüftdnbig, unb e§ entfielen unter StJJit*

wirlung ber Steroen gewiffe, beftimmt d)aratteriftifd)e
®rfranfungen, oon wetdjen ber ©djretbframpf bie be=

ïanntefte iß.
lud) ber Siaoierfpieterïrampf gebärt in biefe

Kategorie. Son biefem Krampf, ber cormiegenb bei
@rmad)fenen wahrgenommen wirb, bot man bie Statuer*
fpielfranfbeit jn trennen, bie bei jugenbücben $er=
fönen unb Kinbern wahrgenommen wirb. ®iefe§ fog.
„Ueberfpielen ber §änbe", weldjeö febt häufig oorfommt,
ift auf ba§ 3Jtißoeri)ältni§ jwifdjen ben Rauben beâ
©pielenben unb feinem ^nftrument jurücfjufüfjren, in=
folge be§ 9JiangeI§ ber inpaffung ber §änbe be§
Klaoierfpielerg an fein Quftrument.

Severe fteUt fid) bei (Seigern oiel früher ein at§
bei Klaoierfpielern, ba bei erfleren ber Qeige= unb
SWittetfinger ber linfen §anb fid) um 1 bis 2 Senti*
meter oerlängert. derartige Klaoierfpielfranlbeiten

bebingen naturgemäß ein 2lu§fet)en be§ ©pieteê. fie
oertangen ärjtlidje Seßanblung burd) fDlaffage, Sie!*
trijität unb Çeilgqmnaftif.

Sßrofeffor Qablubowoitp, ber Seiter ber Unioerfi*
tät§*9Jlaffageanftalt in Sertin, würbe nun infolge ber
häufigen KrantbeitsSfütte, bie er in Seßanblung beïam,
oeranlaßt, ein Slamer ju ïonftruieren, beffen ©ebraud)
bie Kranfheit oerhinbern foil. 3m „Serein für innere
ÜJlebijin" in Serlin bemonftrierte er ein ^ugenbllaoier,
ba« nad) feiner îlngabe fonftruiert ift, ba§ fid) nur
burd) eine etwa§ Heinere Klaoiatur oon ben üblid)en
unterfdjeibet. fjür biefen 3u>erf reidjt eine fjerab*
fefcung ber ganjen Dftaoe mit 3®'f^enrdumen oon
19 Sentimeter ber üblichen Klaoiatur auf ungefähr
17 Sentimeter aul.

3Kit einem unb bemfelben Klaoier brauchen beut*
nad) nur bie Slaoiaturen gewedjfelt ju werben, bie
9lnfd)affung zweier Klaoiere, eine? für ®rmad)fene
unb eineâ für Kinber, ift batjer üfaerflüffig. ®er 2Bed)fet
ber beiben Klaoiaturen läßt fid) mit Seidjtigfeit ooll*
jiehen, ba in einem SRahmen jwei Klaoiaturen fmb
unb burd) bie Umöreßung be§ fflaoierratjmenâ bie

üblidje filaoiatur ober bie oerlleinerte in bie Spiel*
fläche tritt. ®a bie ftarte ©preijung ber ffinger weg*
fällt, fo formen bie Kinber oiel früher mit bem filaoier*
üben beginnen.

Hfc>Ca=g>eife.
(gtne Sptjial-Srife |ur Hautpflege.

Unter ben gaplreld) Bortjanbraen ïoitette=®eifen Berbtent baS
Bon bee befannten sParfümetle*8o6rlI Bon Hettirlcfl Ktacf tn Ulm o. D.
untec bem Kamen Iola=Selfe in ben fianbel gebcaeftte CScjeugnt«
gang befonbet« f)ei Borge&oben ju tnetben. 3n 8ln6ettacbl tprer ®Ute
unb ÜBotjlfellbeit fegeint bie Sola-Seife bnju becufen, fid) alb Bolts*
tümlidjtb ffoSmetifum elngubürgera. Sie jeidinet ni) burd) reldjen
Sfettgebali, grofjt fflelnfjilt, SKllbe, gtofse (irglebtgfeit unb lieblichen
Sufi Bocteiltiaft aus, ift Botiftiinbig neutral unb mnogltdlt im Deficit
Sinne eine bec WefuitbDelt Mtrtlldje Hautpflege. Sec ©lnftu§ ber
Sola=Selfe Ift Boa giinftlgfter ÜSttfung; fcbnett unb griinblldj ent=
ferai fie bie anljaftenben unreinen Stoffe, babel ote Hautt&üttgfelt
angenehm belebenb; unübertrefflich beioabrt fie fid) ferner bel f(blaffet
unb fptSber fiaul unb bel ôautunreinlgfeiten. gortbauetnbe forg*
fame Hautpflege mit ïola* seife gibt einen gefunben, garten leint,
milchet baS Stntlip iugenbfrtfd) unb anmutig etfcheinen läfet. — Dl»
Blelfachen rühmlichen Corgüge, fomle ber nlebrlge Sütels machen bie
ïola*Seife gang befonberS geeignet für $au8= uno jamiliengebrauch. 3u
beglehèn burch bie meiften elnfchlügigen Sefchäfte, InSbefonbere burch
bie Kleberlagen Bon Staifer=iBoraj. [4207

etUnfibevtrefflich.-w
Albert'sche Universal-Garten- nnd Blumen-Dünger

(ReiDe Pflanzen-Nährsalze nacli Vorschrift tom Professor Dr. Wagner.)

Zu haben bei:
Droguisten —

Handelsgärtnern —
— Samenhandinngen —

U. S. W.

Wo nioht erhältlich, wende
man sich direkt an :

in Blechdosen
mit Patentverschluss:
Kleine Probedosen à 80 Cts.
Dose von V* kg. netto Fr. 1.40

»,
1 „ „ 2.-

„ „ 5 „ brutto „ 6.

ferner in Säcken von
25 und 50 kg zu bedeutend

billigerem Preis

4274] Die General - Agenturen :
für die Ost- und Urschweiz: II! für die Westschweiz:

A. Rebmann in Winterthur. ||| Müller Sc Cle. in Zofingen.
Wiederverkäuler gesneht. TÜ

b Strickgarne

Lang-Garne sind in den Nummern 5/2,
7/2, 7/3, 9/2, 10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8,
und allen Farben erhältlich. Diese Garne
werden somit in den gröbsten bis zu dou
feinsten Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei

und ausschliesslich in bester
Makoqualität erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2
wird zudem ein besonders passendes
zweifaches Stopfgarn billigst abgegeben. Man
verlange ausdrücklich Originalaufmachung
mit dem Namen der Firma Lang & Oie. in
Reiden. Auf Wunsch werden gerne überall
Bezugsquellen angegeben. (H 863Lz) [4208

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum, handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

zu. R»exa "Äffi [3658

Wer*
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am

erfolgreichsten und billigsten
durch die f4088

Annoncen- Expedition
F. Ruegg ^Rapperswil (ZQrichsee)

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

Mangold Sc Rötill isberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. [4086

r a

beste
M I JM

ft1rii „ 1Sil1c1

bilden zweifellos die Lenzburger Confitüren; denn sie sind gesund
und nahrhaft, da nur die besten frischen Früchte zu ihrer Herstellung
verwendet werden. Jung und Alt, Gesunde und Kranke, ziehen die
Lenzburger Confitüren allen andern vor, und da sie billiger sind, als
im Haushalt eingemachte Früchte, verfange jede sorgsame Mutter und

rechnende Hausfrau nur

£enzlrarger Confitüren.

4325J
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Die Klavierspielerkrankheit.
Wenn bestimmte Muskelgruppen bei der einen oder

andern Berufsarbeit zu stark m Anspruch genommen
werden, so ermüden diese naturgemäß. Schließlich
versagen sie vollständig, und es entstehen unter
Mitwirkung der Nerven gewisse, bestimmt charakteristische
Erkrankungen, von welchen der Schreibkrampf die
bekannteste ist.

Auch der Klavierspielerkrampf gehört in diese
Kategorie, Von diesem Krampf, der vorwiegend bei
Erwachsenen wahrgenommen wird, hat man die
Klavierspielkrankheit zu trennen, die bei jugendlichen
Personen und Kindern wahrgenommen wird. Dieses sog.
„Ueberspielen der Hände", welches sehr häufig vorkommt,
ist auf das Mißverhältnis zwischen den Händen des
Spielenden und seinem Instrument zurückzuführen,
infolge des Mangels der Anpassung der Hände des
Klavierspielers an sein Instrument.

Letztere stellt sich bei Geigern viel früher ein als
bei Klavierspielern, da bei ersteren der Zeige- und
Mittelfinger der linken Hand sich um 1 bis 2 Centimeter

verlängert. Derartige Klavierspielkrankheiten

bedingen naturgemäß ein Aussetzen des Spieles, fie
verlangen ärztliche Behandlung durch Massage,
Elektrizität und Heilgymnastik.

Professor Zabludowosky, der Leiter der Universi-
täts-Massageanstalt in Berlin, wurde nun infolge der
häufigen Krankheitsfälle, die er in Behandlung bekam,
veranlaßt, ein Klavier zu konstruieren, dessen Gebrauch
die Krankheit verhindern soll. Im „Verein für innere
Medizin" in Berlin demonstrierte er ein Jugendklaoier,
das nach seiner Angabe konstruiert ist, das sich nur
durch eine etwas kleinere Klaviatur von den üblichen
unterscheidet. Für diesen Zweck reicht eine Herabsetzung

der ganzen Oktave mit Zwischenräumen von
19 Centimeter der üblichen Klaviatur auf ungefähr
17 Centimeter aus.

Mit einem und demselben Klavier brauchen demnach

nur die Klaviaturen gewechselt zu werden, die
Anschaffung zweier Klaviere, eines für Erwachsene
und eines für Kinder, ist daher überflüssig. Der Wechsel
der beiden Klaviaturen läßt sich mit Leichtigkeit
vollziehen, da in einem Rahmen zwei Klaviaturen sind
und durch die Umdrehung des Klavierrahmens die

übliche Klaviatur oder die verkleinerte in die Spielfläche

tritt. Da die starke Spreizung der Finger
wegfällt, so können die Kinder viel früher mit dem Klavierüben

beginnen.

Gotcr-Seife.
Eine Sprzisl-Seife sur Hautpflege.

Unter den zahlreich vorhandenen Toilette-Seife» verdient das
von der bekannten Parfümerle-Fabrlk von Heinrich Mack In Ulm a. D.
unter dem Namen Tola-seife in den Handel gebrachte Erzeugnis
ganz besonders he, vorgehoben zu werden. In Anbetracht ihrer Güte
und Wohlfeilheit scheint die Tola-Seife dazu berufen, sich als
volkstümliches KoSmettkum einzubürgern. Sie zeichnet sich durch reichen
Fettgehalt, große Reinheit, Milde, große Ergiebigkeit und lieblichen
Duft vorteilhaft aus, ist vollständig neutral und ermöglicht Im besten
Sinne eine der Gesundheit dienliche Hautpflege. Der Einfluß der
Tola-Seife ist von günstigster Wirkung? schnell und gründlich
entfernt sie die anhaftenden unreinen Stoffe, dabei oie Hautthätigkeit
angenehm belebend; unübertrefflich bewährt sie sich ferner bei schlaffer
und spröder Haut und bei vautunreinigkellen. Fortdauernde sorgsame

Hautpflege mit Tola-Seife gibt einen gesunden, zarten Teint,
welcher das Antlitz jugcndfrisch und anmutig erscheinen läßt. — Dir
vielfachen rühmlichen Borzüge, sowie der niedrige Preis machen die
Tola-Seife ganz besonders geeignet für HauS- uno Zamiliengebrauch. Zu
beziehen durch die meisten einschlägige» Geschäfte, insbesondere durch
die Niederlagen von Kaiser-Borax. f4M7
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